
>>> Vom 15. bis 17. Juni war es wieder soweit. Die
Fachschaften der Zahn me dizin studie renden trafen
sich in Regens burg zur Bun des fach schafts tagung.
Ins schönste Bayern und in die alt ehrwürdige Stadt,
die sich malerisch an die Donau schmiegt, kamen
zahlreiche Vertreter aus den Uni-Standorten im gan-
zen Land und konnten sich an einem bunten Pro -
gramm bei super Atmosphäre erfreuen, miteinander
diskutieren, sich austauschen und natürlich auch
feiern.
Freitagabend ging es mit dem Abendessen und der
Get-together-Party in der Jalapeños Eventlocation los.

Hier wurde gut gegessen und dann
richtig bis in die Nacht ge-

feiert. Und auch wenn,
wie bei jeder BuFaTa,

die eine oder andere
Fachschaft, behindert

durch Staus und andere
Widrigkeiten, Regensburg

erst spät erreichte, konnte am
Samstagmorgen die erfreuliche

Zahl von Vertretern aus 20 Uni-Stand -
orten, die den Weg nach Regensburg ge-

funden hatten, bilanziert werden.
Das Programm begann mit der Begrüßung

und einem Grußwort des Dekans Prof.
Torsten E. Reichert, der sich sehr erfreut über

die vielen anwesenden Gäste zeigte und einige Sätze
über die Herausfor de rungen in und für die Lehre zur-
zeit und in Zukunft an die Zuhörer richtete.
Danach folgte die traditionelle Aussprache der Fach -
schaften. Vorab wurde jedoch in beeindruckender
Geschwindigkeit der Ausrichter der Winter-BuFaTa
2013 ermittelt – es ist Göt tingen. Die Aus sprache be-
gann dann mit der Fach schaft Münster, den Aus rich -
tern der nächs ten BuFaTa, die vom 23. bis 25. No vem -
ber 2012 in Münster stattfindet. Müns ter prä sen -
tierte sich in einem amüsanten Kurzfilm noch einmal
und lud alle herzlich ein, sich ab sofort auf der Fach -
schafts webseite anzumelden.
Dann folgten, wie gewohnt, die einzelnen anwesen-
den Fachschaften in alphabetischer Reihenfolge und
präsentierten kurz ihre Uni und die im Vorfeld abge-
fragten Punkte wie den Zustand der Betreuung, der
integrierten Kurse oder sonstige Probleme.
Nach der Mittagspause und dem Besuch der viel sei   -
tigen und informativen Dentalausstellung ging es
dann mit den Workshops, Vorträgen und Arbeits -
gruppen im Block I weiter. Hier konnten neben dem
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Heraeus Kulzer Abformungs- und DMG Kariesinfil -
trations-Workshop, Vorträge zum Thema Existenz -
grün dung oder Sensibilität (GlaxoSmithKline) sowie
die Ar beitsgruppen des BdZM oder des ZAD besucht
werden.
Im Anschluss fand die, wie immer spannende, Präp-
Olympiade statt und wurde mit einem Sieg der Uni
Freiburg, gefolgt auf den Plätzen 2 und 3 von Ulm und
Heidelberg, entschieden.
Block II schloss sich dann nach einer Kaffeepause an
und bot noch einmal interessante Themen, wie un -
ter anderem auch die Arbeitsgruppe zur dentalfresh
und zum zahniportal oder dem Workshop Implantate
von DENTSPLY.
Den krönenden Abschluss des Tagesprogramms bil-
deten dann noch drei Vorträge der Direktoren. Prof.
Handel sprach über „Rechtsfälle in der Prothetik“, Prof.
Reichert über „Sigmund Freud und Zahnme di zin?!“
und Prof. Schmalz über „Regenerative Zahn me dizin:

Züchten von Zähnen“. Damit schloss ein interessan-
ter Tag und die Vorfreude auf den Abend steigerte 
sich zusehends.
Weiter ging es mit dem Abendessen im historischen
Haus Heuport direkt gegenüber des Regensburger
Doms. Und danach kamen auch wieder die Party -
freunde auf ihre Kosten, als es ab 22.30 Uhr zur Open-
End Kristall-Party ging. Hier wurde gefeiert und ge-
tanzt bis in den frühen Morgen.
Und zum Ausklang einer bayerischen BuFaTa ging es
am Sonntagmorgen noch zum traditionellen Weiß -
wurst frühstück ins Fürstliche Brauhaus, wo sich noch
einmal alle Teilnehmer vor der Heimreise zünftig stär-
ken konnten.
Alles in allem eine schöne Bundesfachschaftstagung,
vielen Dank an die Regensburger Fach schaft für die
Organisation. Ein Wiedersehen gibt es dann zur dies -
 jährigen Winter-BuFaTa vom 23. bis 25. November 2012
in Münster. <<<
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